
Die österreichische Bundesregierung
hat die Besondere Sportförderung im
vergangenen Herbst von 80Millionen
auf 120Millionen Euro erhöht. Eine Ana-
lyse darüber, was die Erhöhung für alle
im Sport Tätigen bedeutet. Seiten 3–5

Die Bundessportförderung
wurde deutlich erhöht

Der Sport zählt zu jenen gesellschaft-
lichen Kräften, die in der Lage sind,
eine Vorbildfunktion zu übernehmen.
Nachhaltigkeit im Sport ist in vielen
Bereichenmöglich und sinnvoll – nicht
nur bei Veranstaltungen. Seiten 10–11

Nachhaltigkeit in Vereinen
& Sportstättenentwicklung

Eine ausgeglichene Teilhabe der Ge-
schlechter hat insbesondere auch im
Sport ihre Berechtigung. In Hinblick auf
die Gleichberechtigung werden seitens
der Dachverbände viele spannende
Schwerpunkte gesetzt. Seite 6

Gleichberechtigung im
Breiten- & Spitzensport
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Höhere Bundessportförderung

Sportminister Werner Kogler und
Finanzminister Magnus Brunner
verkündeten im Herbst 2022 eine
signifikante Erhöhung der Bun-
dessportförderung. Bislang hat-
ten die Dach- und Fachverbände
mit 80 Millionen Euro pro Jahr
das Auslangen finden müssen,
die neue Bundessportförderung
beträgt seitdem 120 Millionen
Euro. Die Rufe der Sportverbände
nach einer Erhöhung der Förde-
rung waren zuletzt immer lauter
geworden. Coronapandemie, die
Teuerung und die Energiekrise
stellten die Verbände vor große
Herausforderungen. Von der Er-
höhung um 40 Millionen profi-
tieren die 60 österreichischen
Fachverbände, die Dachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION

sowie Organisationen mit beson-
derer Aufgabenstellung im Sport.
Hans Niessl, Präsident der Sport
Austria, meinte, dass mit der
Anhebung definitiv Historisches
gelungen sei. „Diese deutliche –
gemeinsam mit den Dach- und
Fachverbänden – erreichte Er-
höhung federt einerseits den
Inflationsverlust der vergange-
nen elf Jahre ab und bietet dem
Sport andererseits die Möglich-
keit, sich weiterzuentwickeln“,
sagte Niessl.

Schwierige Phase wird
durch Erhöhung abgefedert
Auch die drei Sportdachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION
können gemeinsam mit ihren
Mitgliedsvereinen aufatmen.

„Da die Bundessportförderung in
den vergangenen zehn Jahren auf
dem bisherigen Niveau stehen
blieb, obwohl die Kosten auch
schon vor der Energiekrise und
die Anforderungen an die Vereine

„Erhöhung war ein
wichtiger Schritt
für die Zukunft
des Sports.“

Gerhard Schmidt,
Präsident ASKÖ Salzburg

und Verbände stetig stiegen, war
die Erhöhung ein wichtiger
Schritt für die Zukunft des Sports
in Österreich“, so Gerhard
Schmidt, Präsident der ASKÖ

Salzburg, und fügt an: „Wir dür-
fen nicht vergessen, dass sich die
gemeinnützigen Verbände und
Vereine in einer sehr schwierigen
Zeit befinden: allgemeine Preis-
steigerungen, Vervielfachung der
Energiekosten, schwierige Rah-
menbedingungen am Arbeits-
markt. Glücklicherweise hat die
öffentliche Hand hierfür Ver-
ständnis. Gleichzeitig garantie-
ren wir, mit den neuen Möglich-
keiten sorgsam und vorsichtig in
die Sportzukunft zu investieren,
die Mitgliedsvereine nicht im
Stich zu lassen und gut laufende
Projekte fortzusetzen.“

Dank der Erhöhung der Bun-
dessportförderung konnte die
ASKÖ Salzburg sämtliche bishe-
rigen Vereinsförderungen um

Eine gute Nachricht für den Sport: Die Bundessportförderung wurde deutlich erhöht. Wie sich
das speziell auf die Sportdachverbändemit ihren Vereinen auswirkt? Ein genauer Blick lohnt sich!
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50 Prozent erhöhen. Damit sollen
die Vereinsstruktur und die Ba-
sisarbeit in den Vereinen wie die
Nachwuchsarbeit noch stärker
unterstützt werden.

Alle Mitgliedsvereine können
ganzjährig – ausschließlich über
eine Onlinevereinsdatenbank –
um finanzielle Unterstützung an-
suchen. Die Frist der Nachwuchs-
förderung endet mit 31. März
2023. Das Vereinsgründungs-
service „Sportverein plus“ wird
um ein Jahr verlängert; damit un-
terstützt die ASKÖ neue Vereins-
gründungen und Erweiterungen
des sportlichen Angebots im
Wert von 500 Euro pro Verein.
Außerdem kommt der Professio-
nalisierung der Verbandsarbeit
eine tragende Rolle zu, deshalb
wird ein Teil der zusätzlich zur
Verfügung stehenden Mittel di-
rekt in diesen Bereich investiert.
Die neue Onlinedatenbank, die

seit 2023 im Einsatz ist, erleich-
tert neben der Verwaltung der
Vereinsdaten auch sämtliche
Förderungsansuchen. Der Sport-
dachverband unterstützt seine
Vereine mit einem Benutzer-
handbuch sowie hilfreichen
Videos.

Weiters stellt die ASKÖ noch
einen Energie-Sonderzuschuss
für Mitgliedsvereine bereit. Für
2023 ist pro Verein ein maximaler
Zuschussbetrag von 5000 Euro
vorgesehen. Gefördert werden
vor allem belegbare Energiepreis-
erhöhungen in den Bereichen
Strom, Heizung, Mieterhöhun-
gen und Benützungsgebühr – so-
fern diese nicht durch andere
Förderungen abgedeckt werden
können. Die Kosten, die bei der
Umstellung auf erneuerbare
Energieträger schlagend werden,
werden ebenso von Dachver-
bandsseite getragen.

Wirkt sich positiv auf Ausgaben
der Mitgliedsvereine aus
Beim Dachverband ASVÖ werden
die zusätzlichen finanziellen Mit-
tel nach der Anzahl der Vereine
pro Bundesland ausbezahlt. „In
Salzburg haben wir 400 Mit-
gliedsvereine. Das ist aber eher
wenig im Vergleich zu Tirol, wo
dann auch mehr ausbezahlt
wird“, erklärt Dietmar Juriga, Prä-
sident des ASVÖ Salzburg. Trotz
der kleineren Größe: Auch den
ASVÖ-Mitgliedsvereinen in Salz-
burg hilft die Erhöhung der Bun-
dessportförderung von 80 Millio-

nen Euro auf 120 Millionen Euro
sehr. „Das wirkt sich äußerst
positiv auf die Ausgaben unserer
Mitgliedsvereine aus. Auch bei
den Übungsleiterinnen und
Übungsleitern hat man nun deut-
lich mehr Spielraum, wobei die
eh oft ehrenamtlich arbeiten.“

Weiters beurteilt Dietmar Juri-
ga den Energiekostenausgleich
als gut. „Es ist erfreulich, dass wir
drei Sportdachverbände mit un-
seren Forderungen gemeinsam
durchgekommen sind.“ Insbe-
sondere Vereine, die dank ihren
Sportstätten über eine eigene
Infrastruktur verfügen, können
nun endlich etwas mehr durch-
atmen – auch wenn sie nach wie
vor, so wie die gesamte Bevölke-
rung, mit den hohen Kosten zu
kämpfen haben. Seit 2022 seien
die Inflation, die Energiekrise
und der Ukraine-Konflikt arge
Preistreiber gewesen, aber bereits

„Erhöhung der
Bundesförderung
ist eine gewaltige
Verbesserung.“

Dietmar Juriga,
Präsident ASVÖSalzburg
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„Wir können
dadurch mehr
Vereinsaktivitäten
ermöglichen.“

Michaela Bartel,
Präsidentin SPORTUNION Salzburg

in den letzten Jahren wäre eine
Indexanpassung notwendig ge-
wesen. „Der politische Beschluss
zur Erhöhung der Bundessport-
förderung fand dann genau ge-
nommen schon etwas früher als
im Herbst 2022 statt. Es ist wich-
tig, dass sich die Dachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION
stets gemeinsam dafür einsetzen,
das Beste für ihre Mitgliedsverei-
ne zu wollen. Denn der Sport leis-
tet einen wichtigen Beitrag für
die Gesellschaft – sei es in ge-
sundheitlicher, sozialer, mittler-
weile aber auch in bildungspoliti-
scher Hinsicht. Man denke nur
an die Tägliche Bewegungsein-
heit.“ Abgesehen von der Erhö-
hung: Zwei Dinge sind Juriga
beim Breitensport noch beson-
ders wichtig: „Wir müssen das
Ehrenamt bei den Jungen stärken
und unsere Angebote für Ältere
noch weiter ausbauen.“

Die sehr hohe Qualität
der Angebote sicherstellen
Auch die SPORTUNION begrüßt
die Erhöhung der Bundessport-
förderung natürlich sehr. „Die
SPORTUNION Salzburg fördert
und unterstützt ihre Vereine in
vielen Bereichen. Die Erhöhung
der Bundessportförderung wird
direkt an die Vereine weitergege-
ben. Dadurch können wir noch
mehr Vereinsaktivitäten ermögli-
chen“, erklärt Michaela Bartel,
Präsidentin der SPORTUNION
Salzburg. „Die Bundessportför-
derung ist die wichtigste Lebens-

ader für den organisierten Sport
in Österreich. Österreichs Sport-
vereine leisten Großartiges für
unsere Gesellschaft. Die Arbeit
der Funktionärinnen und Funk-
tionäre wird ehrenamtlich geleis-
tet! Mit der Erhöhung kann der
organisierte Sport in Österreich
mit viel Optimismus in die Zu-
kunft blicken.“ Mit den zehn För-
dersäulen hat die SPORTUNION
bereits sehr gute Schwerpunkte
gesetzt. „Egal ob Trainingslager,
Materialanschaffungen, neue
Sportkurse, Feriencamps, soziale
Maßnahmen, Aus- und Fortbil-
dungen und vieles mehr. Wir sind
überzeugt, die Vereine in der Um-
setzung ihrer Projekte und Vor-
haben sehr gezielt unterstützen
zu können“, sagt Bartel. „Ein gro-
ßer Fokus der SPORTUNION
Salzburg liegt wie jedes Jahr auf
den Aus- und Fortbildungen,
damit die Qualität der Sportange-

bote auf gewohnt hohem Niveau
bleibt und aktuelle Trends in die
Programme aufgenommen wer-
den. Dadurch können auch in
wichtigen Bereichen wie Nach-
haltigkeit und Gendergerechtig-
keit neue Projekte entwickelt,
weitergeführt und ausgebaut
werden.“

Weiters ergänzt Bartel: „Die Er-
höhung der Bundessportförde-
rung ist für den gesamten Sport
in Österreich essenziell. Die viel-
fältigen Angebote der Sportverei-
ne müssen für Familien leistbar
und attraktiv sein. Sportvereine
sind daher für jede Form der
Unterstützung dankbar. In Salz-
burgs Sportvereinen werden
jährlich 4,6 Millionen Stunden
ehrenamtlich geleistet, um die
Salzburgerinnen und Salzburger
zum Sport zu motivieren, die Ge-
sundheit zu fördern und die
Sportstätten zu beleben.“
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Frau im Sport: Wichtige Säule im ASVÖ Salzburg

Der 8. März als Internationaler
Frauentag ist immer wieder ein
spezieller Anlass, Frauen vor den
Vorhang zu holen. In den kom-
menden Jahren wird das Thema
„Frau im Sport“ und „Frauen im
Alter“ im Zuge von Gesundheits-
projekten ein wichtiger Schwer-
punkt im ASVÖ Salzburg sein.
Am Frauentag wurde im Bewoh-
nerservice Aigen und Parsch ein
Nachmittag mit eigens kreierten
Kräutersalzen angeboten, viele
Frauen haben daran teilgenom-
men. Weitere Gesundheitspro-
jekte für die geistige und körper-
liche Fitness (Nordic Walking,
Aktiv in den Frühling etc.) laufen
und werden im Herbst 2023 zu-
nehmend ausgebaut.

Infos zu den Projekten:
WWW.ASVOE-SBG.AT/PROJEKTE/
NORDIC_WALKING/

Ein weiteres Projekt speziell für
Frauen besteht in Kooperation
mit Edith Zuschmann. Sie ist
Gründerin des Laufnetzwerks
Club 261 und des globalen Netz-
werks 261fearless, das sie ge-

meinsam mit Marathonpionierin
Kathrine Switzer ins Leben geru-
fen hat. Dabei geht es darum,
Frauen für den Laufsport zu be-
geistern und sie zu ehrenamt-
lichen Lauftrainerinnen auszu-

Sport als Jungbrunnen
für Geist und Körper.

bilden. Der ASVÖ Salzburg enga-
giert sich in diesem Projekt ganz
besonders und möchte damit
zahlreiche Frauen motivieren,
mit (Lauf-)Sport ihren persönli-
chen Ausgleich zu finden.

Frauenpower in der SPORTUNION

Eine ausgeglichene Teilhabe der
Geschlechter im Sport hat we-
sentliche Effekte, sowohl für die
Gesellschaft als auch für den
Sport an sich. Durch die Mehr-
fachbelastungen der Frauen ist es
auch heute noch eine Herausfor-
derung für sie, sich im Sport zu
engagieren. Die Stellung der Frau
im heimischen Sport ist der
SPORTUNION ein ganz besonde-
res Anliegen. Ihr ist dabei wichtig
sicherzustellen, dass Sport at-
traktiv für alle ist und auch Mäd-
chen und Frauen unabhängig von
Alter und Herkunft ihren Sport
ausüben, im Sport eine Funktion
einnehmen und erfolgreich sein
können!

Aufgrund dessen setzt die
SPORTUNION seit mehreren
Jahren einen Schwerpunkt in
Bezug auf Geschlechtergerech-

tigkeit. Mit gezielten Workshops
für Mädchen und Frauen hat die
SPORTUNION eine Fortbil-
dungsoffensive geschaffen, die
besonders Informationen, Unter-
stützung und eine Anlaufstelle
im Sport bietet. Highlights sind

beispielsweise die Social-Skills-
Kurse „Girls on a Mission – Be
Strong and Smart!“ mit Tanja
Wörle und „Positionieren + Netz-
werken = Wirken“.

Auch die jährliche Vergleichs-
erhebung innerhalb des Ver-

Gendergerechtigkeit im
Sport – Frauen auf dem
Vormarsch.

bands zeigt, dass die Maß-
nahmen wirken: In den vergange-
nen zwei Jahren stieg die Frauen-
quote bei den Vereinsleitungsor-
ganen in Salzburg um 12 Prozent
und bei den Funktionärinnen um
starke 18 Prozent.

Termin: Fr., 21. 4.,
15.30 bis 18.30 Uhr

Ort: SportzentrumMitte,
Ulrike-Gschwandtner-Str. 6,
5020 Salzburg

Infos & Anmeldung:
SPORTUNION-AKADEMIE.AT/
CONTENT/

Der Social-Skills-Workshop
richtet sich dabei anMäd-
chen, Frauen undweibliche
Mitglieder der SPORTUNION.

Workshop: Positionieren
+ Netzwerken = Wirken
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Salzburg Ducks

American Football ist eine Sport-
art für jede Statur. Egal ob groß,
klein, dünn oder kräftig, jung
oder alt – jede und jeder findet
ihre bzw. seine Position. Man ge-
winnt nur im Team, der Zusam-
menhalt und das Vertrauen in die
Mitspielerin oder den Mitspieler
ist bei dieser Sportart wichtig.

Bei Spielaustragungen gibt es
keine Fansektoren, alle sitzen ge-
meinsam, es gibt auch keine Aus-
schreitungen, da Fairness und ge-
genseitiger Respekt im Vorder-
grund stehen. Die schweren
Jungs tackeln zwar konsequent,
reichen sich dann aber die Hände
oder klatschen ab. Besonders in
den Schulen wird der Sport als
sehr positiv bewertet, da alle mit-
spielen können und gemeinsam
Spielzüge ausgedacht werden.
Mädchen und Buben werden in
den Teams integriert.

Man unterscheidet zwischen
Tacklefootball, der mit Kontakt
und entsprechender Schutzaus-
rüstung wie Helm und Schulter-
pads gespielt wird, und der kon-
taktlosen Variante Flagfootball.
An den Schulen wird Flagfootball
gespielt. Flagfootball ist eine ko-
ordinativ und körperlich fordern-
de Sportart, die die positive Ent-
wicklung junger Menschen för-
dert. Die Spielerinnen und Spie-
ler entwickeln im Training mit ih-
rer Mannschaft:

– Teamgeist & Disziplin,
die Eckpfeiler in jeder
Variante des Footballs

– koordinative & konditionelle
Leistungsfähigkeit und

– vor allem Spaß
an der Bewegung

Die kontaktlose Variante des
American Football ist sehr ein-
steigerfreundlich, da keinerlei
Kosten für spezielle Ausrüstung
anfallen. Mit normaler Sportklei-
dung und rasentauglichen Schu-

hen sind alle Kosten gedeckt. Die
Ducks betreuen dabei jährlich
über 1000 Schülerinnen und
Schüler – von den Volksschulen
bis zu den Gymnasien. In einer
eigenen Junior-Flagbowl ermit-
teln die Volksschulen jährlich
ihre Sieger.

Das Projekt „Kinder gesund
bewegen“ wird von den Ducks
intensiv genutzt. Jährlich werden
600 Kinder in elf Volksschulen
mit 15 Stunden der kontaktlosen
Variante Flagfootball im Turnun-
terricht betreut. Das Feedback
der Klassen ist quer durch die
Bank positiv. Zwei Mal pro Jahr,
jeweils vor Semesterschluss, wird
die Juniorbowl ausgespielt.

76 Klassen aus Mittelschulen,
Gymnasien und berufsbildenden
Schulen haben sich über Schule
und Sport der LSO zu je sechs
Stunden Flagfootball im Sport-
unterricht angemeldet. Insge-
samt sind acht Coaches mit
Schulbesuchen beschäftigt. Bei
den Salzburg Ducks gibt es fol-
gende Teams: U12, U14, U16, U18,

Ladies Team, KAMA, Kama2, Flag
und Ultimate Frisbee.

Hohe Ziele für dieses Jahr
Die Ducks wollen 2023 in die
Austrian Bowl und den Titel wie-
der nach Salzburg holen. Sie sind
optimistisch, dass ihnen das
auch gelingen kann. Der Coa-
ching Staff wurde mit Alexander
Richter (DB) sowie Yannick Mayr
(WR) verstärkt und HC Nick Jo-
hansen sowie DC Rick Rhoades
konnten in Salzburg gehalten
werden. Obfrau-Stellvertreter
Gerd Harlander: „Wenn wir 2023
nicht wieder mit dem Verlet-
zungsteufel zu kämpfen haben,
können wir ganz vorne mitmi-
schen. Zahlreiche Verletzte
konnten wieder das Training auf-
nehmen darunter Noah Toure so-
wie Andreas Drechsler und Star-
ting Center Tobias Leitner.“

Ebenfalls los geht es dieses Jahr
mit dem Bau des American-Foot-
ball-Zentrums ins Salzburg Liefe-
ring. Unterstützt von Stadt und
Land Salzburg sowie dem ASKÖ

soll hier ein sehr modernes Ame-
rican-Football-Zentrum entste-
hen, das für den Salzburger Foot-
ballsport ein Meilenstein sein
wird. Über 40 Jahre wartet man
im Bundesland Salzburg bereits
auf eine eigene Anlage für den
Footballsport. Der Verein erhofft
sich, den Boom damit weiter zu
steigern. Dadurch soll die sportli-
che Zukunft der Ducks erfolg-
reich abgesichert werden. Neben
dem Kunstrasenfeld werden das
integrierte Fitnessstudio und das
eigene Vereinsheim echte High-
lights.

American Football
Salzburg Ducks
Obfrau-Stv. Gerd Harlander
Tel.: +43 650 / 220 37 11
SEKRETARIAT@
SALZBURG-DUCKS.AT
WWW.SALZBURGDUCKS.COM

Infos & Kontakt

Die Ducks wurden 2013 mit dem Ziel gegründet, Salzburg wieder an die Spitze des österreichischen
Footballs zu führen. Besonderen Wert legt der Verein der ASKÖ Salzburg seit der Gründung
auf den Nachwuchs und ein professionelles Coaching. Die Ducks sindmit über 300 Aktiven
einer der größten Stadtvereine und es sind alle Geschlechter willkommen.
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Der Klimawandel ist eines der
großen Themen unserer Zeit. Die
Energiekrise, die sich durch den
seit über einem Jahr andauern-
den Krieg Russlands in der Ukrai-
ne noch einmal drastisch ver-
schärft hat, zwingt ebenso zu
einem möglichst raschen Um-
denken – und nicht nur zu einem
Umdenken, sondern es ist not-
wendig, endlich ins Tun zu kom-
men und Maßnahmen zu setzen.
Und hier sind wir alle gefordert!
Da der Sport viele Anknüpfungs-
punkte mit Umwelt-, Klima-,
Naturschutz und Nachhaltigkeit
aufweist, können auch Sport-
dachverbände und ihre Vereine
einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten. Wie ernst die
Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION die Themen
Nachhaltigkeit in Sportvereinen
und nachhaltige Sportstätten
nehmen, zeigen die folgenden
Maßnahmen ...

ASKÖ
Im Zuge der Entwicklung hin zur
nachhaltigen Sportanlage starte-
te die ASKÖ Salzburg mit der Fir-
ma Mission Zero ein Pilotprojekt
zur ASKÖ-Sportanlage in Salz-
burg-Maxglan. Ziel war es, in ei-
nem ersten Schritt eine Analyse
der Sportanlage durchzuführen
und den aktuellen CO2-Fußab-
druck, den die Anlage jährlich
hinterlässt, zu ermitteln. Dazu
wurde nach einer Ist-Analyse
eine detaillierte Datenerhebung

durchgeführt, die den CO2-Ab-
druck der Sportanlage anhand
von sechs Parametern (Abfall,
Energie, Material, Mobilität,
Transport, Wasser) ermitteln

sollte. Nach Abschluss dieser Sta-
tus-quo-Erhebung und der Er-
stellung der aktuellen Klimabi-
lanz werden mit Energieberater-
innen und -beratern Maßnah-
men und Handlungsempfehlun-
gen erarbeitet, dank denen der
Energieverbrauch reduziert, die
Energiegewinnung auf alternati-
ve Energieformen umgestellt und
der CO2-Fußabdruck schrittweise
verringert wird. Das ambitionier-
te langfristige Ziel: die Schaffung
einer klimaneutralen und ener-
gieautarken Sportanlage!

Um hier auch die Basisarbeit in
den Sportvereinen zu unterstüt-
zen, finanziert die ASKÖ in
Kooperation mit Mission Zero
einem Mitgliedsverein im Bun-
desland die Erstellung einer Kli-
mabilanz für dessen Sportanlage.
Mit den so in ganz Österreich ge-
wonnenen Daten sollen Hand-
lungsempfehlungen und Best-
Practice-Modelle für Sportanla-
gen geschaffen werden, die einen
nachhaltigen, ressourcenscho-
nenden und deutlich kosten-
günstigeren Betrieb ermöglichen.

„Mit der Umstellung auf Pho-
tovoltaik, Luftwärmepumpen,
verbesserter Wärmeisolierung,
einem geänderten Mobilitätsver-
halten und simplen verbesserten
Einstellungen der technischen
Anlagen können mittelfristig
enorme Einsparungen erzielt
und die Umwelt nachhaltig ent-
lastet werden. Dies gilt es aufzu-
zeigen, denn aus eigener Kraft ist
es den gemeinnützigen Vereinen
und Verbänden nicht möglich,
eine technische Umstellung der
Anlagen zu bewerkstelligen.
Neue Förderungen werden not-
wendig sein. Argumente dafür zu
sammeln ist Teil unserer Auf-
gabe“, erklärt Jan Häuslmann,
Geschäftsführer der ASKÖ Salz-
burg.

Infos & Kontakt:
Jan Häuslmann
HAEUSLMANN@ASKOE-SALZBURG.AT
Tel.: +43 662 / 871 623-12

ASVÖ
Der ASVÖ Salzburg unterstützt
Nachhaltigkeit auf ökologischer
und sozialer Ebene, denn aus
Sicht der Vereinsverantwortli-
chen sollen die Vereine als Vor-
bild fungieren. Gemeinsam kann
viel bewirkt werden, auch kleine
Dinge bewirken Großes! Jeder
Sportverein kann dabei einen
Beitrag leisten und nachhaltig
handeln. Mit diesen Tipps klappt
es garantiert: Zum Training sollte
am besten mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, dem Fahrrad oder
zu Fuß an- und abgereist werden.
Bilden Sie Fahrgemeinschaften,
nutzen Sie Fahrzeugpools der Ge-
meinden oder Sportverbände für
die An- und Abreise zu Trainings
und Wettkämpfen. Bei längeren
Fahrten von Sportgruppen sollte

wenn möglich mit dem Zug ange-
reist werden.

Tauschbörsen und Flohmärkte
eignen sich für den günstigen
Tausch, Kauf und Verkauf von
Sportausrüstung, -geräten und
-bekleidung. Die Sportlerinnen
und Sportler sollten auf ökolo-
gisch nachhaltige Sporttextilien
und -materialien setzen: Bio-
baumwolle, recycelte Kunstfa-
sern, nachhaltige Sportbälle etc.
Ein verantwortungsvoller Um-
gang mit Lebensmitteln, mit
Schwerpunkt auf regionalen und
saisonalen Produkten, kann hel-
fen, den CO2-Abdruck so gering
wie möglich zu halten.

Ebenso zu achten ist auf um-
weltgerechte Abfallentsorgung
und Abfallvermeidung. Bei Ver-
anstaltungen sind Mehrwegpro-

„Neue Förde-
rungen werden
sicherlich not-
wendig sein.“

Jan Häuslmann,
Geschäftsführer ASKÖ Salzburg

Nachhaltigkeit in Sportvereinen
und Entwicklung von Sportstätten

Die drei Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION haben sich schon seit einiger
Zeit dem sehr wichtigen Thema Nachhaltigkeit verschrieben. Dabei setzen sie viele Maßnahmen,
um sich innerhalb der Dachverbände und in Zusammenarbeit mit ihren Vereinen nachhaltiger
aufzustellen. Das betrifft zum Beispiel auch die Entwicklung neuer Sportstätten.
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dukte besser als Einwegartikel,
auch die Benutzung von Mehr-
weggeschirr ist empfehlenswert.
Zudem sollten Behälter für Pa-

pier, Restmüll, Glas-, Metall- und
Kunststoffverpackungen bereit-
stehen. Sportmaterialien sollten
immer fachgerecht entsorgt wer-
den. Der bewusste Umgang mit
Wasser ist in Zeiten des Klima-
wandels besonders entscheidend
– dazu zählen Wasserstopp bei

WC-Spülungen, Spararmaturen,
Wassertemperatur bewusst re-
geln, aber auch moderne Bereg-
nungsanlagen für Sportplätze.
Papier und Licht sparen sowie der
Einsatz von digitalen Datenträ-
gern können ebenfalls geeignete
Nachhaltigkeitsmaßnahmen
sein.

Infos & Kontakt:
Michael Hadschieff
MICHAEL.HADSCHIEFF@ASVOE.AT
Tel.: +43 676 / 337 62 77

SPORTUNION
„Das Thema der Nachhaltigkeit
ist in allen Bereichen des Lebens
angekommen und derzeit in aller
Munde. Auch die SPORTUNION
ist als Dachverband seit Anfang
2022 bestrebt, einen Beitrag zum

Klimaschutz und zur Erhaltung
der Umwelt und damit der Le-
benswelt zu leisten“, so Valentin
Doupona, Projektleiter green-
sportunion der SPORTUNION
Salzburg. Bis zum Jahr 2030 ist
das Mitdenken der UN-Nachhal-
tigkeitsziele in den Bereichen
Mobilität, Abfallwirtschaft, In-
frastruktur, Ressourcenmanage-
ment und Ausrüstung/Equip-
ment zur Selbstverständlichkeit
geworden.

Die SPORTUNION will mit
einer bundesweiten Arbeitsgrup-
pe einen Schritt setzen und die
Vereine bei der Umsetzung die-
ser Vision unterstützen. Das
enorme Potenzial im organisier-
ten Sport soll genutzt werden, um
Nachhaltigkeitsziele in den oben
genannten Bereichen zu errei-

chen – so wie zum Beispiel das
EU-Ziel „Fit für 55“, das eine Re-
duktion der Emissionen in der EU
bis 2030 um mindestens 55 Pro-
zent vorsieht.

Energie, Veranstaltungen,
nachhaltige Beschaffung und
Mobilität sind die vier wichtigs-
ten Handlungsfelder, an denen
man gemeinsam mit den Verei-
nen arbeiten will. Um den stei-
genden Energiekosten entgegen-
zuwirken, hat die SPORTUNION
Empfehlungen zur Energiereduk-
tion im Sportverein erarbeitet.
Zudem können die Vereine För-
derungen in Anspruch nehmen.

Stichwort Events: „Ein erster
Schritt wäre zum Beispiel die
Durchführung von Veranstaltun-
gen als Green Events. Denn sol-
che Events haben nicht nur posi-
tive Effekte auf unsere Umwelt,
sondern bieten Vereinen auch die
Möglichkeit, sich als gesell-
schaftlich verantwortungsvolle
Akteure zu positionieren“, sagt
Doupona.

Entscheidend wird in den
nächsten Jahren sein, Produkte
und Wirtschaftssysteme im Sin-
ne der Kreislaufwirtschaft aus-
zurichten. Sportlerinnen und

Sportler bzw. Vereinsfunktionä-
rinnen und -funktionäre müssen
oft mehrmals pro Woche zu ihren
Trainings- und Wettkampfstät-
ten gelangen. Carpooling und
Shuttleservices sind Möglichkei-
ten, um CO2-Emissionen, Schad-
stoffe und Lärm zu reduzieren.

Infos & Kontakt:
Valentin Doupona
Tel.: +43 662 / 842 688
OFFICE@SPORTUNION-SBG.AT

„Der erste Schritt
wäre die Durch-
führung von
Green Events.“

Valentin Doupona,
greensportunion Salzburg

„Chancen nutzen,
die nachhaltiges
Handeln im Sport
eröffnet.“

Christian Purrer,
Präsident ASVÖ

Nachhaltigkeit in Sportvereinen
und Entwicklung von Sportstätten

Die drei Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION haben sich schon seit einiger
Zeit dem sehr wichtigen Thema Nachhaltigkeit verschrieben. Dabei setzen sie viele Maßnahmen,
um sich innerhalb der Dachverbände und in Zusammenarbeit mit ihren Vereinen nachhaltiger
aufzustellen. Das betrifft zum Beispiel auch die Entwicklung neuer Sportstätten.
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Ab 11. April heißt es turnen, tan-
zen, Ball spielen und vieles mehr
im Sportzentrum Nord. Die Stadt
Salzburg organisiert im Zuge des
Projekts „Bewegte Stadt“ gemein-
sam mit dem ASVÖ Salzburg
zehn Wochen lang ein polyspor-
tives Bewegungsprogramm für
Kinder von acht bis zwölf Jahren.
Durch wechselnde Themen-
schwerpunkte der ASVÖ-Salz-
burg-Vereine und ausgebildeten
Bewegungscoaches werden den
Kindern zudem spezielle Sport-
arten vorgestellt und zum Aus-
probieren angeboten. Die beweg-
ten Sportnachmittage finden bei
jedem Wetter und je nach
Schwerpunkt und Wetterlage in-
door oder outdoor statt. Das Pro-
gramm ist kostenlos und für alle
zugänglich. Lediglich eine vorhe-
rige Anmeldung zu den einzel-

nen Terminen ist dafür nötig. Das
Einzigartige an diesem Pro-
gramm ist zudem, dass auch ein
abwechslungsreiches Sportpro-
gramm für Begleitpersonen ange-
boten wird. Eltern, die ihre Kin-

der zum Training bringen, haben
zeitgleich die Möglichkeit, an ei-
genen Kursen wie z. B. Pilates,
Yoga, Lauftrainings etc. teilzu-
nehmen. Die Trainingszeiten
sind dienstags von 15 bis 17 Uhr.

Übe dich in Koordination, Ballspielen, Bewegungsparcours und weiteren spannenden Aktivitäten.

Termine:
WWW.ASVOE-SBG.AT/PROJEKTE/
BEWEGTER_SPORTNACHMITTAG/

Infos & Kontakt

Bewegter Sportnachmittag –
eine Kooperation mit der „Bewegten Stadt“

„All.You.Can.Sports!“ mit der SPORTUNION

Bei 437 Vereinen mit über 109
Sportarten ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Sport trägt
wesentlich zur Verbesserung der
Lebensqualität bei und ist somit
ein wichtiger Bestandteil unserer
Gesellschaft. Vor allem der Ver-
einssport fördert das gesell-
schaftliche Miteinander und hält
fit. Egal ob Kinder, Jugendliche,

Erwachsene oder Seniorinnen
und Senioren – mit dem breiten
Angebot der SPORTUNION-Ver-
eine hat jeder Sportbegeisterte
unzählige Auswahlmöglichkei-
ten.

Haben Sie schon einmal was von
Quidditch gehört? Die Sportart
ist insbesondere aus den „Harry

Potter“-Filmen bekannt. Oder
wussten Sie, dass man im Bun-
desland Salzburg auch Kanupolo
spielen kann? „Unsere Vereine
bieten eine große Vielfalt an
Sportprogrammen, die Spaß ma-
chen und zu regelmäßiger Bewe-
gung motivieren sollen“, erklärt
Michaela Bartel, Präsidentin der
SPORTUNION Salzburg.

Gewinnen Sie eine Mitgliedschaft in einem SPORTUNION-Verein Ihrer Wahl.

Die SPORTUNION Salzburg
verlost 10 Jahresmitgliedschaften
in einembeliebig wählbaren
SPORTUNION-Verein. Einfach
per E-Mail mit demKennwort
„All.you.can.Sports!“ teilnehmen
(OFFICE@SPORTUNION-SBG.AT) und
Ihren bevorzugten Verein nen-
nen. Teilnahmeschluss: 23. April.
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Mit der SPORTUNION
sicher am Rad
Die SPORTUNION veranstaltet
kostenlose Workshops zum The-
ma „Sicher unterwegs mit dem
E-Bike“. Gerade Seniorinnen und
Senioren können ihren Bewe-
gungsradius mithilfe der E-Bikes
vergrößern und sportlich aktiv
sein. Damit das auch sicher und
unfallfrei funktioniert, bietet die
SPORTUNION Salzburg in Ko-
operation mit der BGUS 55+ im
Frühjahr wieder einen kosten-
losen dreistündigen E-Bike-
Workshop an. Neben wichtigen
Sicherheitsthemen vermittelt

der erfahrene Experte Richard
Harjung den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern vor allem
grundlegende Techniken, die die-
se unter Anleitung in einem Par-
cours erproben können.

Details zum Programm
und weitere Informationen
finden Sie auf derWebsite
der SPORTUNION Salzburg
unter Zusammen(h)alt
im Sportverein.

Lehen Lakers setzen
auf 3x3-Basketball
Der Basketballclub Lehen Lakers
der ASKÖ Salzburg wurde 2020
als erster österreichischer 3x3-
Basketball-Verein in Salzburg ge-
gründet. Bei diesem Spielformat
treten zwei Teams mit jeweils drei
Akteuren gegeneinander an, ge-
spielt wird auf einen Korb. Diese
Art von Basketball hat ihren Ur-
sprung im Streetball und ist mitt-
lerweile ein eigenes Spielformat
des Weltverbands FIFA und seit
2020 sogar ein Teil der Olympi-
schen Spiele. Der Spielbetrieb der
Lehen Lakers findet vorwiegend

im Sommer und Herbst durch die
Teilnahme an österreich- und eu-
ropaweiten 3x3-Turnieren statt.
Die Wintermonate bzw. das Früh-
jahr werden für Trainings- und
Fortbildungsmaßnahmen ge-
nutzt. An erster Stelle stehen der
sportliche Erfolg des Vereins so-
wie die eigene Entwicklung der
Vereinsmitglieder auf sportlicher
und persönlicher Ebene. Weiters
ist auch die Förderung und Ent-
wicklung der relativ jungen
Sportart in Österreich und Euro-
pa eines der wichtigsten Ziele.

ASKÖ Salzburg: CrossFit liegt voll im Trend!

Außerdem nimmt er an zahlrei-
chen internationalen Wettbewer-
ben teil, wie z. B. an der OCR-
Europameisterschaft, den unab-
hängigen Hindernislauf-Meister-
schaften. Auch in diesem Jahr hat
er sich wieder dafür qualifiziert
und wird im Juni 2023 den He-
rausforderungen im Olympiasta-
dion in Tata, Ungarn, entgegen-
treten. Im Jahr 2021 war er außer-
dem Teilnehmer in der „Ninja
Warrior“-Wettkampfshow, eben-
so wie bei der Spartan-Europa-
meisterschaft sowie auch -Welt-
meisterschaft. Aufgrund seiner
herausragenden Leistungen im
CrossFit stand er bei etlichen Be-
werben auf dem Podium. Schne-
cki hat sich bereits 2022 beim Hy-
rox, einem großen Indoor-Sport-
event, im Team für die Weltmeis-
terschaft qualifiziert. Dasselbe

setzt er sich nun auch für 2023 als
Ziel, allerdings mit dem Unter-
schied, dass er diesmal im Einzel-
wettbewerb antreten wird. Also
auch für das Jahr 2023 steht
schon wieder einiges auf dem
Plan!

Für die ASKÖ Salzburg ist Hel-
mut Schneckenleitner drei bis
vier Mal pro Woche in Volksschu-
len und Kindergärten unterwegs,

um den Kindern mit polysporti-
ven Programmen den Spaß an
der Bewegung näherzubringen.
Da die Youngsters seine Program-
me so lieben und er immer wie-
der Anfragen für gemeinsame
Trainings erhält, hat er beschlos-
sen, ein kostenloses Outdoortrai-
ning anzubieten, anfangs ein Mal
pro Woche mit einer Gruppen-
größe von zehn Kindern. Aus die-

Helmut Schneckenleitner ist der Experte für CrossFit. Seit etwa drei Jahren ist er in dem Bereich aktiv,
aber auch Hindernisläufe, die er seit vielen Jahren absolviert, sind seine Leidenschaft. Dabei steht
er oft auchmit Kindern gemeinsam an der Startlinie, um ihnen den Spaß daran zu vermitteln.

sem Grund hat er auch einen
CrossFit-Verein für Kinder ge-
gründet, der vorerst im Pinzgau
aktiv ist.

„Mein Verein ist ja ganz neu
und jetzt habe ich endlich Zeit,
mich darauf zu konzentrieren.
Geplant ist eine Gruppe mit zehn
Kids, allerdings werden es ver-
mutlich mehr als zwanzig wer-
den!“, freut sich Schnecki.

CrossFit und
Bewegungsberatung
Helmut Schneckenleitner
Tel.: +43 650 / 215 90 23
PINZGAU-PONGAU
@ASKOE-SALZBURG.AT

Infos & Kontakt

Basketballclub
Lehen Lakers
Ivan Papic
Tel.: +43 664 / 1541369
LEHENLAKERS@GMAIL.COM
Instagram: lehenlakers

Infos & Kontakt
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Das Jahr 1923: Kemal Atatürk rief
die Republik Türkei aus, in
Deutschland, wo ein Kilogramm
Brot bereits 233 Milliarden
Reichsmark kostete, versuchte
Hitler in München durch einen
Putsch die Macht zu überneh-
men und in Italien begründete
Guccio Gucci sein Modeunter-
nehmen, das Weltruhm erlangte.
In Salzburg soll es ein schöner
Frühlingstag des Jahres 1923 ge-
wesen sein, an dem der Polizei-
sportverein Salzburg gegründet
wurde. Kurz zuvor war die Polizei
als Bundesbehörde eingerichtet
worden und hatte ihr Amtsge-
bäude in der Churfürststraße –
heute befindet sich dort die Juri-
dische Fakultät der Universität
Salzburg – bezogen.

Die Leidenschaften der Amts-
träger damals: Motorsport und
Schwerathletik. Das waren die
ersten beiden Sektionen des PSV,
der als Dienstsportverein für die
Polizisten gegründet wurde. Heu-
te, 100 Jahre später, ist der Verein
für alle geöffnet und es werden 17

Sportarten betrieben: von Fuß-
ball bis Stocksport, von Judo bis
Hundesport, von Volleyball bis
Automodellsport. Die Leiden-
schaft am Tun ist dieselbe geblie-
ben. Dafür stehen PSV-Präsident
Rudolf Lugstein (54) und sein
Team. „Natürlich wird bei uns
auch Leistungssport betrieben.
Zahlreiche Weltmeister, Olym-
piateilnehmer, Staats- und Lan-
desmeister sind aus unserem Ver-
ein hervorgegangen. In erster Li-
nie geht es uns um die sportliche

Ertüchtigung und Förderung der
Jugend. Wir möchten für die Ju-
gend da sein, sie von der Straße
wegbringen, eine erfüllte Frei-
zeitgestaltung ermöglichen. Das
treibt mich an“, so Lugstein, der
den Verein seit 2010 führt. Der
Vorstand schafft die Rahmenbe-
dingungen, kümmert sich um
Verwaltung, Subventionen, Sport-
anlagen in so einer Art Dachver-
band. Die Zweigvereine besitzen
große Eigenständigkeit, gestalten
ihren Sportbereich autonom.

Das bedeutet alles sehr viel Ar-
beit. Immerhin ist der PSV mit
rund 1800 Mitgliedern einer der
größten Vereine in Salzburg.
Über Jahre hielt sich der Mitglie-
derstand. Dann kam Corona.
„Nach zwei Jahren zählten wir
nur noch 920 Mitglieder“, erin-
nert sich Lugstein. Es bedeutete
einen Kraftakt und ein solidari-
sches Miteinander, dass man
wieder zu alter Stärke zurückge-
funden hat. Hilfreich ist dabei die
eigene moderne Sportstätte.
„Seit der Errichtung unseres

Sportzentrums am Frohnburg-
weg, nach gut 80 Jahren Vereins-
geschichte, in einer herrlichen
Umgebung mit der erforderli-
chen Infrastruktur, hat sich der
Aufschwung im Vereinsgesche-
hen deutlich gesteigert“, freut
sich Lugstein.

Das große Angebot sowohl im
Breiten- als auch im Spitzen-
sport, das allen Anforderungen
gerecht wird, wird den Sportlern
von erfahrenen Funktionären
und Trainern mit viel Engage-
ment vermittelt. Geburtstagskin-
der dürfen sich etwas wünschen
– Was wünscht sich Rudolf Lug-
stein zum 100er? „In all den Zei-
ten von Krieg, Corona und Erdbe-
benkatastrophen wünsche ich
wieder Ruhe für die Menschen
und dass die Kraft bleibt, den
Sport wieder in den Vordergrund
zu rücken!“ Und einen Wunsch
Richtung Stadt Salzburg gibt es
auch: „Die Stadt ist ein wirklich
guter Partner, wir sind sehr froh
über die Unterstützung. Ich hoffe
sehr, dass das so bleibt!“

100 Jahre und kein bisschen müde
100 Jahre sind ein stolzes Alter für einen Sportverein. Der Salzburger PSV, 1923 gegründet und ein
Verein des ASVÖ Salzburg, ist ein Methusalem, aber im Jubiläumsjahr agil wie der junge Frühling.

Als Ergänzung zum Vereinstrai-
ning bietet die SPORTUNION ge-
zielte Maßnahmen, um Nach-
wuchsleistungssportlerinnen
und -leistungssportler im Alter
von 12 bis 15 Jahren zu fördern.
„Wir wollen die Athletinnen und
Athleten ein Jahr lang begleiten,
ihre Bedürfnisse kennenlernen
und sie bestmöglich in ihrer Ent-
wicklung in der jeweiligen Sport-
art unterstützen“, erklärt Micha-
ela Bartel, Präsidentin der
SPORTUNION Salzburg.

Der offizielle Start findet mit
einem Auftaktevent am 26. März
in Salzburg statt. Hier lernen sich
die ausgewählten Athletinnen
und Athleten kennen, bekom-
men erste Inputs und durchlau-
fen ein Screening. Von April bis
September finden gemeinsame
sportartenübergreifende Work-
shops statt. „Ein weiteres High-
light des Programms ist das

IMPRESSUM: „Auf & Los!“ ist ein Kundenmagazin von ASKÖ-Landesverband Salzburg, ASVÖ Salzburg und SPORTUNION-Landesverband Salzburg in Kooperation mit den „Salzburger Nachrichten“
vom 24. März 2023. Herausgeber: Dr. Max Dasch; Redaktion: Jörg Ransmayr, BA, MA; Produktmanagement: Mag. Corina Obermaier; Grafik: Johann Müller; Lektorat: Mag. Julia Haschka;
Druck: Druckzentrum Salzburg; Medieninhaber: Salzburger Nachrichten Verlagsgesellschaft m. b. H. & Co. KG, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg. Es wurden Druckkostenbeiträge geleistet.
Alle Terminangaben ohne Gewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand: 20. März 2023. Nächster Erscheinungstermin: 23. Juni 2023.

BB
IL

DE
R:

SN
/A

SV
Ö

SA
LZ

BU
RG

(3
)



1 4 AUF & LOS! A N Z E I G E F R Ü H J A H R 2 0 2 3

100 Jahre und kein bisschen müde
100 Jahre sind ein stolzes Alter für einen Sportverein. Der Salzburger PSV, 1923 gegründet und ein
Verein des ASVÖ Salzburg, ist ein Methusalem, aber im Jubiläumsjahr agil wie der junge Frühling.

Als Ergänzung zum Vereinstrai-
ning bietet die SPORTUNION ge-
zielte Maßnahmen, um Nach-
wuchsleistungssportlerinnen
und -leistungssportler im Alter
von 12 bis 15 Jahren zu fördern.
„Wir wollen die Athletinnen und
Athleten ein Jahr lang begleiten,
ihre Bedürfnisse kennenlernen
und sie bestmöglich in ihrer Ent-
wicklung in der jeweiligen Sport-
art unterstützen“, erklärt Micha-
ela Bartel, Präsidentin der
SPORTUNION Salzburg.

Der offizielle Start findet mit
einem Auftaktevent am 26. März
in Salzburg statt. Hier lernen sich
die ausgewählten Athletinnen
und Athleten kennen, bekom-
men erste Inputs und durchlau-
fen ein Screening. Von April bis
September finden gemeinsame
sportartenübergreifende Work-
shops statt. „Ein weiteres High-
light des Programms ist das

Young Athletes Camp in der
Sportsarea Grimming, Nieder-
öblarn. Dabei werden alle Young
Athletes der SPORTUNION aus
ganz Österreich zu einem coolen

und vielseitigen Trainingscamp
eingeladen“, freut sich Projekt-
koordinator Lukas Leitner. Das
Ziel ist es, den gesunden, nach-
haltigen und leistungsorien-

Junge Nachwuchsleistungssportlerinnen und Nachwuchsleistungssportler im Fokus.

Young Athletes der SPORTUNION

tierten Wettkampfsport in den
Vereinen zu stärken und die
Drop-out-Rate von Athletinnen
und Athleten dieser Altersgruppe
zu reduzieren.

In den Sommerferien sind Bewe-
gungsaktivitäten für die Kinder
wichtig. Gleichzeitig ist diese lan-
ge Periode an Freizeit aber eine
Herausforderung für die Eltern.
Daher bieten die ASKÖ-Sportver-
eine attraktive Ferienangebote in
Form von sportlichen Tages-
camps bis zur Ganztagesbetreu-
ung an. Eines dieser Programme
ist der Schnupperkurs Soccer-
golf. Hier werden die Sportarten
Fußball und Golf mit viel Spaß
vereint. Es wird wie beim Golfen
auf 18 Bahnen gespielt (Par 72).
Ein Ball wird mit dem Fuß ohne
Einsatz eines Schlägers mit mög-
lichst wenigen „Schlägen“ über
Hindernisse bis zum Loch ge-
spielt. In den letzten Jahren hat
die ASKÖ Salzburg einen Ferien-
vormittag mit dem Schwerpunkt
Soccergolf für Kinder (8 bis 14
Jahre) gestaltet. Der Soccergolf-
Schnuppertag wird mit dem Ver-
ein 1. österreichischer Salzburger

Soccergolfverein unter der Anlei-
tung von qualifizierten Traine-
rinnen und Trainern durchge-
führt. Jede und jeder ist herzlich
willkommen! Die 32.000 m2 gro-
ße Anlage des 1. österreichischen
Salzburger Soccergolfvereins
wurde 2013 in Leben gerufen und
ist der erste Soccerpark Öster-
reichs. Auf den Anlagen finden
jährlich Meisterschaften statt
und zudem trägt die World Foot-
ballgolf Association (Weltver-
band) jährlich eine Welt- und Eu-
ropameisterschaft aus.

ASKÖ: Schnupperkurs
Soccergolf für Kinder

Salzburger HERZKREISLAUF:
„Zeige Herz und laufe mit!“

Am Freitag, 30. Juni, findet heuer
zum zweiten Mal der Charitylauf
zugunsten herzkranker Kinder in
der Salzburger Altstadt statt. Es
handelt sich bei der Strecke im
wahrsten Sinne des Wortes um
einen „HERZKREISLAUF“, denn
gelaufen wird im Kreis rund um
den Salzburger Dom. Jede Runde
dieses Events des ASVÖ Salzburg
zählt für die gute Sache! Eine
Runde beträgt 400 Meter. Will-
kommen sind alle, die Freude an
der Bewegung haben und gleich-
zeitig Gutes tun möchten.

Ob Laufanfängerin und Laufan-
fänger, Fortgeschrittene, Profi-
läuferin und Profiläufer, Nordic-
Walkerin und Nordic-Walker,
Rollstuhlfahrerin und Rollstuhl-
fahrer: Beim Herzkreislauf kön-
nen alle Altersklassen, auch Kin-
der, nach ihren Möglichkeiten
mitlaufen. Organisatorisch un-
terstützt wird der Lauf vom Ski-
klub Schlotterer Hallein! „Zeige
Herz und laufe mit!“

Infos & Anmeldung:
WWW.HERZKREISLAUF-SALZBURG.AT
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